
TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Atoll, Frühschwimmen, 7.00
bis 10.00, Bad, 10.00 bis 22.00,
Sauna, 10.00 bis 22.00,Trakeh-
ner Str. 9, Tel. (05772) 979840.

Stadtbücherei, 13.00 bis 18.00,
Wilhelm-Kern-Platz 14, Tel.
(05772) 5 62 -1 50.

Infotelefon Pflege, 0571 / 807
22 807, 9.00 bis 18.00.
Zentrum für Pflegeberatung
im Kreis Minden-Lübbecke,
Telefon: (0 57 72) 20 04 53-0,
15.00 bis 18.00, Bürgerhaus,
Wilhelm-Kern-Platz 14.

Deutsches Automatenmu-
seum, Öffnungszeiten: Diens-
tag bis Freitag 10.00 bis 17.00,
Samstag, Sonntag und Feier-
tag 11.00 bis 18.00, Schlossal-
lee (Neustadtstraße 40) 1, Tel.
(05743) 9 31 82 22.
Teppich-Museum Töns-
mann, 9.00 bis 18.00.

Vokal fatal, Chorproben,
19.30 bis 21.00, Thomashaus,
Brandenburger Ring.

Stövchen, Senioren-Café, 9.00
bis 11.30, Bürgerhaus, Wil-
helm-Kern-Platz 14.
DRK-Seniorenbüro, 9.00 bis
12.30, Tel. (05772) 9 95 39.

Kindertreff, sechs bis zwölf
Jahre, 15.00 bis 18.00, Nach-
barschaftszentrum Erlen-
grund, Gabelhorst 38, Tel.
(05772) 35 51.

Kneipp-Verein: Hatha-Yoga,
18.30-19.45 und 20- 21.15, Be-
gegnungszentrum Espelkamp,
Schweidnitzer Weg 18.

Tanztee, 15.00, Bürgerhaus,
Gesellschaftsraum, Wilhelm-
Kern-Platz 14.
Elterncafé, 15.00,AWO-Fami-
lienzentrum, Rahdener Str.
Undugu-Laden, 15.00 bis
17.00, Brandenburger Ring 52.
Hospiz-Initiative, Sprechzei-
ten, 15.00 bis 17.00, Hospiz-

Büro,Ludwig-Steil-Str. 13,Tel.
(05772) 97 92 70.
Treff mit wechselnden Ange-
boten, 15-18, Räumlichkeiten
MitMenschen, Bischof-Her-
mann-Kunst-Platz 7.
Flüchtlings- und Ehrenamt-
lichen-Treff Hermann, 15.00
bis 18.00, Bischof-Hermann-
Kunst-Platz.

Stadtverwaltung, 8.00 bis
12.30, 14.00 bis 17.30, Rat-
haus, Wilhelm-Kern-Platz 1,
Tel. (05772) 56 20.
Kulturbüro, 8.00 bis 13.00,
14.00 bis 17.30, Bürgerhaus,
Wilhelm-Kern-Platz 14.
Stadtarchiv, Tel. (0 57 72) 5
62- 1 80, 9-11, 14-17, Bürger-
haus, Wilhelm-Kern-Platz 14.

Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 0022833, www.akwl.de.

Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis Lüb-
becke, 18-22, mit Terminab-
sprache Tel. (0 57 41) 1077,
Notfallpraxis im Kranken-
haus, Virchowstraße 65.

HNO-Notdienst: Gemein-
schaftspraxis Dr. med. K. Kre-
keler/Dr. med. Steffen Keller,
18.00 bis 22.00, Eidingsen 2,
Bad Oeynhausen, Tel. (05731)
2 04 94, 2 93 51. Ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klini-
kum Bielefeld-Mitte (0521)
581-0undHNO-Klinik imKli-
nikum Minden (0571) 790-0.

Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst,18-8,ELKI, Jo-
hannes-Wesling-Klinikum
Minden, Tel. (0571) 7904040.

(0521) 555-888
(0521) 555-333
(0521) 555-444

(05741) 40 00 – 30
(05772) 97 27 – 65

luebbecke@nw.de

Joern Spreen-Ledebur (-sl-)
(05772) 97 27 – 56
Karsten Schulz (kas)
(05772) 97 27 – 52

Die Harting Technologiegruppe arbeitet mit weltweit
führendem Sicherheitszertifizierer zusammen

¥ Espelkamp (nw). Die Hart-
ing Technologiegruppe hat
vom weltweit führenden Si-
cherheitszertifizierer UL (Un-
derwriters Laboratories) die
Zulassung für das Client-Data-
Acceptance-Programm erhal-
ten. Im Rahmen dieses Pro-
gramms sei es dem Unterneh-
men möglich, Prüfungen im
eigenen Prüflabor
durchzuführen und die Daten
an UL zu übertragen, um da-
mit den Zertifizierungspro-
zess effizienter zu gestalten.
Dies sichere eine reibungslose
Integration der UL-Zertifizie-
rungs-Erfordernisse in den

Produktentwicklungsprozess,
da Muster ab sofort im haus-
eigenen Labor von Harting ge-
prüft werden können.
Die UL-Produktzertifizie-

rung verschaffe der Harting
Technologiegruppe den Zu-
gang zum US-amerikanischen
Markt.
UL ist ein unabhängiges

Unternehmen im Bereich der
Sicherheitswissenschaften, das
Herstellern dabei hilft, Her-
ausforderungen in den Berei-
chen Sicherheit und Compli-
ance, Cybersecurity, Nachhal-
tigkeit, Qualität und Marken-
führerschaft zu begegnen. Der

Hauptsitz des Unternehmens
befindetsich inNorthbrook,Il-
linois, mit einer Vielzahl an
Niederlassungen weltweit.
„Mit der Aufnahme unse-

res Prüflabors in das Pro-
gramm von UL können wir
unsere Produkte nun noch
schneller für den amerikani-
schenMarkt zulassenundkun-
denspezifische Lösungen, die
gemeinsam mit unseren Kun-
den entwickelt werden, effizi-
ent vorantreiben“, sagte Ste-
phan Middelkamp, Zentralbe-
reichsleiter Qualität & Tech-
nologie bei der Harting Tech-
nologiegruppe.

(v. l.) Stephan Middelkamp (Harting Technologiegruppe), Björn
Seitz (UL) und Jon DeSouza (Harting), Andreas Entzeroth und Sebastian Krug (UL). FOTO: HARTING
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Das mittelständische Espelkamper Unternehmen betreut 130.000Webseiten. Damit das Wachstum
auch in den kommenden Jahren anhalten kann, wurden 2017 neue Räumlichkeiten bezogen

Von Klaus Frensing

¥ Espelkamp. Mittwald ge-
hört zudenaufstrebendenmit-
telständischen Unternehmen
in Espelkamp, die sich für die
Zukunftwappnenwollen.2003
vom Geschäftsführenden Ge-
sellschafter Robert Meyer mit
drei Mitarbeitern im Grün-
der- und Anwendungszen-
trum Espelkamp gegründet, ist
der IT-Dienstleister mittler-
weilemit der Einrichtung eines
eigenen Rechenzentrums 2011
in die Königsberger Straße ge-
zogen.
Das inhabergeführte Fami-

lienunternehmen beschäftigt
derzeit 150Mitarbeiterundbe-
treut mehr als 130.000 Web-
seiten. Die Bilanzsumme wur-
dezwischen2014und2016bei-
nahe verdoppelt. Im Sommer
dieses Jahres wurde nun der
Neubau bezogen, der den et-
wasbeengtenVerhältnissenein
Ende bereitet.

Ein großer Schwerpunkt
liegt zudem auf der Aus- und
Weiterbildung der Fachkräfte.
Fünf verschiedene Ausbil-
dungsberufe und die Möglich-
keit eines dualen Studiums
werden angeboten. Zur Zeit
absolvieren18 jungeLeute eine
Ausbildung und neun Studie-
rende ein Bachelor- und Mas-
terstudium.
„Gerade Bachelor- und

Masterarbeiten in Koopera-
tion mit einem Unternehmen
stellen für viele Studenten den
idealen Einstieg in das Berufs-
leben dar“, sagt der Techni-
sche Leiter Jens Tiemeyer. Es
sei eine Win-win-Situation für
beide Seiten. „Durch Ab-
schlussarbeiten bekommendie
Studenten erste Praxiserfah-
rungen und haben gleichzeitig
dieMöglichkeit,durchihrWis-
sen neuen Wind in das Unter-
nehmen zu bringen.“
Das kann Daniel Beneker

nur bestätigen, der bei seiner

Arbeit vom Unternehmen be-
treut wurde, bestätigen. „Das
Ziel meiner Arbeit war, auto-
matisch zu erkennen, ob eine
Kundenanfrage beispielsweise
besonders dringend ist oder
nicht“, sagt er. Um Nach-
wuchs zu gewinnen, besucht
das Unternehmen die Schulen
in der Region, bietet IT-
Schnuppertage und Praktika
an und ist auf Ausbildungs-
messen vertreten.
UmauchinZukunftgutauf-

gestellt zusein,wird indieFort-
bildung und regelmäßige
Schulung der Fachkräfte in-
vestiert. „Es gehört zum
Pflichtprogramm für jeden
Mitarbeiter, sich weiter zu bil-
den“, sagt Robert Meyer. „Da-
von profitieren beide Seiten.“
Im Mittelpunkt der Arbeit

stehen die Kunden. Die Ab-
teilung Service ist mit mehr als
40Mitarbeitern die größte Ab-
teilung. Schnelle und qualifi-
zierte Antworten per Telefon
werden von den Kunden ge-
schätzt.Vorzwei Jahrenhatdas
Unternehmen zudem einen
Kundenbeirat ins Leben geru-
fen.

Alle sechs Monate werden
ausgewählte Agenturen außer-
dem für ein Wochenende auf
Schloss Benkhausen eingela-
den. Dort stellt das Unterneh-
men seine Weiterentwicklun-
gen vor und lädt zum Aus-
tausch ein.
FlacheHierarchien und eine

offene Arbeitsatmosphäre sol-
len auch im Neubau für das
passende Arbeitsklima sorgen.
Das Unternehmen versucht
dies, mit flexiblen Arbeitszei-
tenundderOptionfüralleMit-
arbeitern, in Elternteilzeit zu
gehen, zu realisieren. Zur an-
genehmen Atmosphäre ge-
hört jedoch auch das sportli-
che Angebot. „Wer den gan-
zen Tag am PC sitzt, braucht
einen Ausgleich“, sagen die
Verantwortlichen.

Info
´ Mittwald CM Service
ist ein IT-Dienstleister,
der sich auf den Bedarf
von Agenturen und
selbstständigen Web-
entwicklern speziali-
siert hat und den Alltag
von Agenturen einfach
und sicherer gestaltet.
´ Das Unternehmen
sorgt dafür, dass sich
Agenturen in ihrem
Alltag auf das Wesent-
liche kümmern können
– ihre Kunden.

Robert Meyer (l.) und Geschäftsführer Maik Behring. FOTO: MITTWALD

Der Neubau in Espelkamp. FOTO: MITTWALD

Schnupperstunden, Musik und Theater. Das Team der Erprobungsstufe
berät Schüler und Eltern über den Wechsel an eine weiterführende Schule

¥ Espelkamp (nw). Das Sö-
derblom-Gymnasium öffnet
am Samstag, 20. Januar, seine
Türen füralleSchülermit ihren
Eltern, die sichüberdenWech-
sel an eine weiterführende
Schule informieren und Ein-
blick nehmen möchten in das
Schulleben am Söderblom-
Gymnasium.
DieViertklässlerwerdenum

8 Uhr von Schulleiter Ernst-
Friedrich Brandt und dem Lei-
ter der Erprobungsstufe, Peter
Tiemann, in der Aula be-
grüßt. Eltern und Kinder sind
anschließend eingeladen, den
Unterricht der 5. und 6. Klas-

se zu besuchen, die besonde-
ren Angebote des Gymna-
siums kennen zu lernen und
sich über das Aufnahmever-
fahren zu informieren.
Grundschüler können sich

in Schnupperstunden ein Bild
davon machen, was sie an die-
ser Schule erwartet. Musikali-
sche, akrobatische und thea-
terpädagogische Darbietun-
gen runden den Vormittag ab.
Auch in diesem Jahr steht

das Team der Erprobungsstu-
fe den ganzen Vormittag für
eine individuelle Beratung der
Viertklässler und ihrer Eltern
zur Verfügung. Auch für Schü-

ler von Haupt-, Real- und Ge-
samtschulen und Sekundar-
schulen, die bei vorliegender
Qualifikation mit Beginn des
Schuljahres 2018/19 in die Ein-
führungsphase der Oberstufe
eintreten wollen, gibt es zahl-
reiche Angebote.
Ab 8 Uhr wird im Groß-

gruppenraum die Stufenlei-
terin Beate Knauth für diese
Schüler über Eingangsvoraus-
setzungen, zur Auswahl ste-
hende Fächer, Pflichtbindun-
gen, Gesichtspunkte derWahl-
entscheidung und mögliche
Abschlüsse (Fachhochschul-
reife, Abitur) informieren.
Außerdem besteht die Mög-
lichkeit, im Anschluss an die
zentrale Informationsveran-
staltung am Unterricht der
Oberstufe teilzunehmen.
Unter dem Motto „Schüler

informieren Schüler“ wollen
die neu einsetzenden Fremd-
sprachen Latein und Russisch
im interaktivenDialog Lust auf
diese Fächer machen. Dar-
über hinaus stellen sich ehe-
malige Quereinsteiger des ak-
tuellen Abiturjahrgangs in
einem Speed-Dating für Fra-
gen rund um den Seitenein-
stieg zur Verfügung. Zum ent-
spannten Austausch in den
Pausen lädt das „Eine-Welt-

Café“ ins Foyer des Hauptge-
bäudes ein und empfängt die
Besucher mit Kaffee und Ku-
chen sowie fair gehandelten
ProduktenausdemEine-Welt-
Laden. Während des gesam-
ten Vormittags bieten Schüler
eines Pädagogikkurses eine Be-
treuungmit Spiel und Spaß für
jüngere Geschwister an.
Am Tag der offenen Tür be-

steht die Möglichkeit zu Bera-
tungsgesprächen mit Stufen-
leitung und Fachlehrern.
Schulleitung und Elternvertre-
ter stehen im Foyer für indi-
viduelle Gespräche zur Verfü-
gung. Weitere Informationen
sind telefonisch bei demSchul-
leiter Ernst-Friedrich Brandt,
Tel. 05 77 29 71 00 oder über
die Homepage der Schule
(www.soederblom.de) zu er-
halten.
An einem Wechsel zum Sö-

derblom-Gymnasium interes-
sierte Schüler sind eingeladen,
auch an anderen Tagen im
Unterricht zu hospitieren.
Hierzu sind Anmeldungen
überdasSekretariat amTagder
offenen Tür oder in den fol-
genden Wochen möglich.
Parkplätze stehen am Atoll

und auch an der Rundturn-
halle, Isenstedter Straße, zur
Verfügung.das Söderblom-Gymnasium. FOTO: SÖDERBLOM-GYMNASIUM
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